
 
 

Hautprobleme durch Krebserkrankung 

 

Krebserkrankungen und deren Behandlungen können vielfältige 
Auswirkungen auf die Haut haben. Zu den häufigsten Hautproblemen 
zählen Trockenheit, Juckreiz, Rötungen und Ausschläge. Diese 
Beschwerden entstehen oft durch die Nebenwirkungen von 
Chemotherapie, Strahlentherapie oder immunmodulierenden 
Medikamenten. 

Darüber hinaus kann die Haut empfindlicher auf Sonnenlicht reagieren 
oder es können Pigmentveränderungen auftreten. Auch Infektionen und 
Wundheilungsstörungen kommen bei Krebspatienten häufiger vor, da das 
Immunsystem geschwächt ist. Eine sorgfältige Hautpflege und der Schutz 
vor äußeren Reizen sind daher besonders wichtig, um das Wohlbefinden 
während der Krebstherapie zu erhalten. 

  

Chemotherapie 

Chemotherapien greifen schnell teilende Zellen an – dazu gehört auch die 
Haut. 
Typische Beschwerden: 

 trockene Haut, Juckreiz 
 Rötung, Entzündungen 
 Hand-Fuß-Syndrom (Rötung, Schwellung, Brennen an Handflächen 

& Fußsohlen) 
 brüchige Nägel 
 erhöhte Infektanfälligkeit der Haut 

 

Immuntherapie (z. B. Checkpoint-Inhibitoren) 

Diese Therapien aktivieren das Immunsystem – daher kann es auch gegen 
die eigene Haut reagieren. 

 

 

 



 
 
 

Häufige Nebenwirkungen: 

 Ausschlag, rote Flecken 
 Ekzemartige Hautentzündungen 
 Vitiligo (weiße Flecken) 
 starker Juckreiz 
 selten: schwere Autoimmunreaktionen der Haut 

Strahlentherapie 

Betroffene Hautstelle kann reagieren: 

 Rötung (ähnlich Sonnenbrand) 
 trockene oder feuchte Schuppung 
 Juckreiz 
 später: Pigmentveränderungen, verhärtete Haut (Fibrose) 

 

Weitere Informationen finden Sie im Mitgliederbereich für 

Patienten*innen. 


